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eingesetzten Vormünder nicht mehr am Leben sein 
sollten. Als Beirat setzt sie ihren treuen Pfleger Jörg 
Rinkhamer fest.  

 
 Emilie bestimmt weiter, dass das Erbe ungeteilt bleiben 

soll, bis das letzte ihrer Kinder 24 Jahre alt ist. 
 
 Emilie übernimmt von Johann Ernst von Sprinzenstein 

als Pfand für Schulden in Höhe von 17.200 fl das 
Schloss Neuhaus. 

 
April 1605 Hilprand Jörger von Tolleth streckt der Vormundschaft 

der Löbl von Greinburg 2.200 fl vor ( JFVS ) 
 
1605 Freiherr Christoph von Lamberg übernimmt als 

Vormund Johann Florians die Belehnung mit der 
Herrschaft Sprinzenstein. 

 
1606 Schuldbrief des Hans Veldner zu Windorf, Neuhauser 

Untertan, und seiner Frau Barbara an Adam 
Lamfeldner, Untertan des Stifts Wilhering, und dessen 
Frau Ursula über 100 fl ( JFVS ) 

 
1607 Johann Florian setzt sein Studium in Dillingen fort. 

Emilie von Sprinzenstein schließt mit Martin Manz, 
Bürgermeister von Dillingen, folgenden Mietvertrag ab: 

 

• Die vier Söhne der Emilie erhalten die unteren 
Zimmer, d.h. 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und 
einen Kellerverschlag auf ein Jahr. 

 

• Dazu gehören ein Präzeptor, ein Diener und der 
Hauswart mit Frau 

 

• Falls die 4 Söhne Emilies aus höherer Gewalt  
( Krieg, Seuche ) ausziehen müssen, muss der 
Vermieter die im voraus bezahlte Miete 
zurückerstatten. 

 

• Der Präzeptor muss gegebenenfalls die Wohnung 
einen Monat vorher kündigen. ( AVS ) 

 
1608 Verzeichnis von nicht belegten Ausgaben Johann 

Florians in Ingolstadt ( JFVS ) 
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